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Dieser ungeheure Feuerballen er-

leuchtetebeunaheden vierten Theil von Deutschland
mit einem Glanze, der das Licht des Vollmondes
weit übertraf, - und war zu

-- der Zeit , als er

in der scheinbaren Größe einer Sternschnuppe zuerst
entdecket wurde,- nach den Beobachtungen dess gelehr-
ten Verfassers, wenigstens 19 deutscheMeilen über
die Erdslacl)eserhaben.

«

Das prächtigeMeteor durch-
strich mit einer Schnelligkeit,gegen die der Flug ei-
ner Canonenkugelnicht in Vergleichungkommt- in

etwazweh Minuten einen Raum von beynahe80000
Toisem horizontalvon dem Verticalpunkt über Rö-
cke ohnweit Leipzig-, bis seitwerts Potsdamm und

Falkenreh, und barst ineiner Höhevon vier deut-

scheMeilen, nach einem Fall von IF Meilen- Mit

einem Knalle, der spät·gehör-etwurde, und den Don-
ner übertraf. Die Größe sdieserFeuer-EngelWar

allen diesen Erscheinungen-gemäs,nnd hielte nach
unseres Verfassers geometrischer Bestimmung km

Durchmesser, wenigstens 3036 Pariser Fuß, d- is

mehr als die Hälfte von dem Viertheil einer deut-

schenMeile, Ein jeder Zuschauerder Welt, der ei-

niger edlen Empfindungfahig ist, muß es dem ge-

lehrte-nund würdigenHerrn VerfasserDank wissen-

daß er durch seine Nachforschung und Betrachtungen
unseres noch wenig getanntenLuftkreises, dieseRiesen-
geburt- (glänzendund erschrecklichwie bisweilen co-

lossischeMenschen, aber auch eben so schnell ver-

schlungen im weiten Abgrunde des Nichts) hat der

Vergessenheitentreißenwollen. Die Naturforscher
aber werden in den vortreflichenBetrachtungen und

Anmerkungen unseres scharfsinnigenVerfassers viel-

fältigenAnlas zu neuem Unterricht und zur Erwei-

terung ihrer Ratureinsicht antreffen. Diese Schrift
besteht aus zween Haupttheilen, deren der erstere von

dem D-unstkreise, der zweyte von der Feuerkngel
handelt- dem noch Benlagen von eingelaufenenNach-
richten und Wahrnehmungen angehängetsind. Da

der gelehrteHerr Pastorin der gemeinen Theorie
vom Dunstkreisekeine Befriedigung sindet, so trägt
er seine eigene Gedanken davon vor, und siehetsich

genothigt..t,einen den Naturforschernungewöhnlichen
Schwung bis auf die Höhender Metaphusickzuneh-
men. Er suchetdurchGründe,welche von viel Be-
deutung Aber nicht gnugsam ausgewiekesltscheinen,
daszthun : daßdie Gegenwart der körperlichenSub-

stapzkktim Raume eigentlich eine Sphäre der Wirt-l

samkelksep- die ihrendynamischenUmkreis und Miete
telputikt hat. Aus »derVerschiedenheitdieserSicha-
MI und die-rKräfte die darinn wirken, nach dem Un-

terschiededer Substanzem leitet er die Spannkraft,
die VerdichttjnOdie Zitterung der Luft und des

Aethers, den Schall, den Ton, Licht, Farben und

Wärme, ungleichenauch die Anziehungder·M«M
rien her. Alles dieses wird im erstenAbtchmttetripteä. e
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ersten Theils ans die Luft und- ihreVeränderungen
angewandt. Jm zweyten Abschnitte wird das Luft-
meer als ein Dunstkreis betrachtet,und außerverschie-
denen beträchtlichenAnmerkungenüberDäinpfe,Re-

«

bel, Wollen und Regen, eine neue Eintheilung der

Luftregionen vorgetragen. Die erste istndieStaubt
Atmosphäre,daraus folgt die wässerigte,die schon
weit hoher reicht, dann die schleimigte, und phys-
phorescirende,welcheöhligte,harzige und gummigtr
Theile enthält,und die Werkstatt der Sternschnup-
pen, der Feuerkugeln und fliegendenDrachen ist;
zuletzt die geistigeAtmosphäre,welche sichbis an die

Grenze des Luftkreises ausbreitet, worinn die weit

erstreckte Luftfeuey wie die Nordlichter, erzeuget
werden. Allenthalbentrist man neue und sehrwahr-
scheinlicheVermuthungenan, welche wohl verdienen

mit denen Erscheinungen, die schon bekannt sind, oder

noch beobachtet werden solten, mehrmalen verglichen
zu werden. Der zwehte Theil handelt in drei) Tib-

schnitten von der Bahn , der Erzeugung und dem

Nutzen dieses Meteors. Die drei) Kupferplaten er-

läutern die Theorie, die Gestalt und den Weg, den

dieser Feuerklumpe genommen hat. Die rühmliche
Achtsamkeitdes würdigenHerrn Pastors auf die an

Wundern reiche Natur, giebt der studirenden Ju-
gend, die sich zu geistlichen Aemtern geschicktmacht»
einen Wink, das vor ihren Augen weit aufgeschlage-
ne große Buch der Schöpfung, bey Zeiten lesen zu

lernen, um auch anderen den Verstand der darinnen

enthaltenenGeheimnißedereinst erleichtern zu kön-

nen. Kostet in der KanterischenBuchhanblungall-

hier wie auch in Elbing und Mitau 3 si-

PbildlopbischeWirtbschast

eines, Bauers in der Schwein

CErster Auszug.)

aseob Gujer von Wermetschweil in dem Kirch-
fpiel Uster, ist ein Bauer, der unter dem Na-

men Kleinjoggi, bey seinen Landesleuten in der

Zsürichbekannt ist. Er lebt mit einem seiner Brü-
der in einer unzertrennten Haushaltung, die reichlich
mitKindern gesegnetist-. Er selbstzähltderen 6«,und
sein Bruder 5; alle sind-eineTochtjeransgenommen,
noch minderjährigUnd Werk-Weils Seines Vaters
Vermögen theilte sichunter 5 Brüder-. Der älteste
nahm feinen Antheil an liegenden Gütern; zween an-

dere ließen sich von den behdenübrigenauskauffen.
Kleinjogg behieltalso mit seinem Bruder F e l ix einen

Hof übrig,welcher ungesehr 94 Morgen Landes ent-
""

hält; darunter befinden sich-

)0.(«« W
An Wiesen oder Mattland 15 Morgen
An Aeckern - - - - 45 -

An Weiden - - - - - 24 -

Waldungen - - - 10 -

, « «

Summa 94 Morgen«
Er fchaiätdiesen Hof ungesehr 8000 si. am Werth.
Nach des Vaters Tode hafteten darauf 4000 si-
Schulden-. Dem ältestenBruder bezahlten sie sitt«
seinen Antheil 750 si. welches sie nachher wieder er-

erbt. Nach deßenTod zahlten sie einem jüngern
Bruder Iooo si. so daß sie auf diesen Hof 5000 st.
verzinsen mü-ßen. Diese Schuld ist in der-That sehr
groß, und berechtigte die Nachbarn zu ihrer Vermu-

thUUg- daß diese Brüder eine unerträglicheLast sich
aufgeladen hätten,welche sie ganz gewißzu Boden

drückenwürde-,weil siealle Jahr wenigstens 200 si-
an Zinsen von einem Gutzu bezahlenhattemdas sehr
im Verfall war, und deßen Verbeßerungohne gro-
ßenGeldauswand unmöglichschien; auch- in- dieser
großenHaushaltungwol viele zu ernähren,alte-r nur

wenig arbeitende Händewären ,- daß man stch noth-
wendig der Taglöhner,die sich ist-diesemLande we-

gen der Fabriquenwol bezahlenlaßen, würde bedie-
nen müßem Diese Schwierigkeiten würkten bet)
Kleinjoggk was sie ihrer Natur nach beo jedermann
würken sollten, wovon man- aber fast immer das Ge-
gentheil stehet; Hespornten seinen Fleiß und Eifer an-
solche zu aber-winden. Er dachte die Mittel zur Ver-
beßerungnachs, führtesolch-eohne Anstand getrost
aus, und Gott segneteseine Standhaftigteit. Auch
der boshaftesteNeid mußes gestehen-(daß er seinen
Hof ohne fremde Behhülfe«,oder Anhäufungseiner
Schulden ,- ungemein rerbeßert.—Seine Kinder

wachsenlunterGenuß einer vollkommenen Gesund-
heit im Uebersiußalles Nothwendigen, zur vanuntl
an, ihm nun bald sein Vermögenmit Nachdruckver-

mehren zu helfen. Seine Zinsen wurden alle Jahr
Auf den bestimmtes Tag bezahle- und sein-Vorschlag
reichte hin, die Wkittel zu mehrerer Berbeßerungan-

zuschaffen,und von Zeit zu Zeit neue Fetostückean-

zuiaufem Er widerlegte also das allgemeine Vor-

urtheil, daß eine überhäufteSchuldenlast die Ver-

beßerungM Wirthfchastunmöglichmache. Beh
seinem HofeUnter-hälter an Vieh :

( 4 Kühe-
Z Ochsen.
I— Pferd.
2 Schweine.

Summa to Stück-.
Die Kühe sindvon mittelmäßigerGröße, wie es in

diesem YEZIFFgemein ist, doch wohl unterhalten und

geben reichlichMilch, die gänzlichin der Haushal-
tung



kege-
tung verbraucht wird.

» « .

den Unterhalt einer jeden Kuh, nebendem Fischen
Gras, so er ihnen den Sommerdurchsiebt- Und fchatzk
die kleinsten 20, die groste 30 si. an Werth. Seine

Dchsensind wohl gewachsen, nnd ungeachtet der Vie-

len Feldarbeitem darinnensie ihm gute Hülfe leisten,
sehr fett. Er rechnet sur jeden jährlich3 FudelrHen,
und schätztihn 50 fl. an Werth. Erlmästetjahrlich
2 oder 3 Stücke 41 st. Jn 10 WeichenMastzeit ver-
zehrt solcher anderthalb Fnder Heu. Wenn man das

Inder Heu 8 si. anrechnet, so bleibt ihm bei)demVer-«
Hausdes gemastetenOchsen um 56 si. an Gewinn-Her
seine Arbeit 3 st. Dieser Vortheil ist in der That an

sichsehrgering, und kann nichtallemahl erhalten wer-

den, da durch allerhand Zufalligkeiten der Ochse bey
»derMastng mager bleiben und der Werth des Bie-

)0(
»Errechnet2 Fuder Heu für
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hes sichverändern kann ; aber dies ist auch nicht der

Vertheil, den Kieinjogg bey detn Masten sucht, son-
dern die Vermehrung der Düngung für die Verbeße-
rnng seinerGüter. Deisterd halt er in seiner Wirth-
schast für schädlich,weil sein Unterhalt sehr kostbar
ist, da es neben dem Schmalfutter eben so viel Heu
als eine Kuh frist,und der Schmidtlohnwenigstens 4si.
beträgt. Ueberdies nimmt der Werth eines Pserdes
bey anwachsenden Alter immer ab, dahingegenan den

Ochsen durch die Mastung noch etwas gewonnen wer-

den kann. Er hat sich daher vorgesetztjenes zu ver-

kaufen, und dagegen die Zahl der letztern zu vermeh-
ren, weil man mit gleichen Unkosten,die ein Pferd er-

heischet2 Ochsen erhalten kann, zugeschweigen,daß
der Pserdemistzu Düngung der Güter lange nichtso
dienlich ist als der Mist vom. Hornvieh.

«

(Die Fortsetzungfolgt künftig)
W

Königsberg,« den 22. Merz.
Den 18ten d. trafen des Herrn General en Chef-

GelieraltDireeteur des gesammten Polizeywesens,
würklicher Cammerherr, Vieexobrister von Sr. Kah-
serlicheuHoheit,desGroßsürstenEürassiertRegimenh
Senateur und Ritter von Korsf Erteil. auf dero Reise
nach dem Bade hierein; es war uns der Anblick unge-
mein triste, als manHochged.Sr. Ereell. in den kränk-

lichstenUmständensahe, daherodieselbe,um die Ru-

he zu genießen,ihr Zimmer gar nicht verlaßen kon-

ten , und da sie sichzu Wiederherstellungihrer Ge-

sundheit nach den warmen Bädern sehnen; so setzten
selbige ihre weitere Reise den 21ten dieses früh, mit

tra- ot ort.G Pl fBerlimden 17. Merz.
Gestern langte von Constantinopel ein Türk, Na-

mens Mahomeh
und seineDellmetscher, Jsaac Ben-

iamin, ne st 9 Pferden sur den BothschafterAchmet
Effendi an. Donnerstagsverlaßin der Königl.Aca-
demie der WißenschastenHerr Euler," der Sohn, in

iateinischer Spracheeinige Untersuchungenüber ver-

schiedeneMittel ohneHülfe des Windes zuschiffew
Fr anksurt, am Mahn, vom 8. Marz.

Nunist die zuverläßigeNachrichteingegangen, daß
Jhro Kayserl. Majest. nebst den HerzogenJosephund
Leopold,K. H. ec. den I2ten d. die Reise von Wien
hieher antreten, und den 23ten aus dem Hpchgmst
SchönbornschenSchloßezu Heißenstamm,z Stunden
von hier eintreffen werden«

LNegensburg, den2März. «

Das Fürstl.Collegium hat zu dek- kömischenKo-

nigswahl concurriret, und das Westphälischegrastiche
Votum , welches der Her Pistol-ins ablegte, war in
folgende Worte abgefaßt: aD pla vors et sich-t-
Makloncs toths Paul-m Das Geheimnisder Bru-

jgender Medaille,
Cronprinzen war,

derschaft von der schwarzen Rose, ist durch einen Of-
ficier verrathen worden, der für seine Aufnahme M

diese Gesellschaft 52 Dueaten bezahlen weißen, und
diesen Verlust nicht verschmerzen können. Die in

Verhaftgenommene Mittglieder sind gegenwärtiglos
gelaßenworden. Sie bestehenaus nichts als Adep-
ten, die eine Person vom Range zu ihrem Oberhaupte
haben; unterdeßensoll ihreCorrespondenzsehrweit-

lauftig seyn.
Wien, den 29 Febr.

Den 25ten dieses disputirte der Freyherr Leopold-
Pejacsevich von Verocza, ein Ungar, unter dem Vor-

zsilzdes K. K. Hofraths und öffentlichenLehrersHerrn
Niegger«,und die Disputation sowohlals die dabey
unter die Zuhbrer ansgetheilte zween großeBande
Von Pec.neuen Ausiage aller Werke des berühmten
sranzvsifchenCAWMstemJnnoeentii Cironii, waren

Sr. Königi.Hoheitdem Cronprinzen und Erzherzog
Joseph gewidmet. Zu Ende der arademischenHand-
lang hatte der Herr Defendentdie Gnade von Sr.
Königl.Hoh.aus den Hunden dero würkl.Cammerers
und zU Dieser FenerlichkeitabgeordnetenHerrn Gra-
fen VVU Schafgvticheine goldene Kette mit anhan-

worauf das Bildniß des
Dårchr.

. .- zu er alten. Der iei e ene-

Uamsche Abgesandte IsitterTron, histfkrnanny
zU«PeVPUamit den Eotnmißarien Jhro Ke· K.
Maj. die StreitigkeitengütlichMystik-Seid die eU

den Graus-envon Venedig und Mayland entstanden.
« «

Paris, den 2. Merz.
Die funf Deputirten des Parlements zu Toulouse

habenden25 Febr. Audienz benm Könige gehabt.
Vermoge eines Parlamentsschlusses vom 22teth
wurden vier Schriften durch »den Schaefkttchi. er
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ter am 24teti Febr. zerrissen und verbrannt, Erst-
lich , Brief . eines Doctors der Sorbonne an den

Herrn Bischof von
«

datirt unterm 28 Der. 1763.
und wenige Duodezblätterbeträgt. Zweytens; ll

est temps de Puder-, pu compte tendu au Public des

kiecesillegales de Me. Ripert de Monclar et de tous

es evenemens nkrivös en Provence å Poccalsoude Pak-
faire des Jefuites, å Any-ers I763. 2 Duodezbånde.
Drittens: Tour fe dir-, ou l’e—fpritdes Magistratsde-

struiskeurs, analyfådans la demande en profit de de-

faut de Me. de Goullon, Procureur-General du Pat-

lement dc Metz. Amsterdam 1763. S. 406. in 12.

Das letzte halt 56 Quartseiten unter dem Titel : Exa-

men du Mendement (d.es Bischofs Von SoifsonOpok-
tant condamnation des trojs Farries de l’H-siojte du

Peuple de Dieu par leR Betruyer, donnå å Lyon le

24 Dec. 1762. Nachdem das Gericht des Chatelets
den Appelä la rajfon verbrennen lassen, und den Pro-
ceß gegen den Abt von Caveirac, der jüngst die Bos-

heit gehabtsaucheine Apologie du massaire de la st.

Barthelervyherauszugeben,fortgesetzthat;so ist der-

selbeals Verfasser wegen unterlassener Erscheinung
zumPranger verurtheilt, und auf Zeitlebens, sein
Buchdrucker, Herr Grange aber aufs Jahr des Lan-
des verwiesen worden. Dem Spruch des Chatelets
zu folge ist auchder Notarius Des Hayes in effigie

V-

vor der Thür seines Hauses aufgehangtwordem nicht .

Dur wegen seiner Bankrut von iingefehrssooooo Li-

vres, sondern auch weil er überführtworden, falsche
Jnstrumenreund Contracte nachgemachtzu haben.
Die neue Commißionzur Verbesserungdes Finanz-
wesens wird ihre Arbeit bald anfangen. Jhre Mit-

glieder versanimleten sich den 23ten Febr. beh dem

Herrn Generaltoutszroleur, der sieVJzittagsbewirthete.
Die Herren Perrotin von Balmont und Bizot sind
von der Rechnungskammer; die Hn. Leschaßierund

Dionis abervon dem Steuerkaminergerichte,Den

24ten Febr. wurde Herr Printe, Taler der Kaiserin
von Rußland, von der Königl, Academie der Malerey
und Bildhauerkunst unter ihre Mitglieder aufgenom-
men.

«

Den I’4ten Febr. hat man Izu Bkest mit der

Maschine des HMU Pvissonnier einen Versuch ge-
macht das Meerwasser zu entsaltzem Sie hat von

8 Uhr des Morgens bis 6 Uhr des Abends zxoPim
ten sisißesWassergegebenund125 Pf. Steinkohkenge-
kostet. Das Geheimnis des gewesenen Cpmödiam
ten und jetzigen Scheidekünstlers,Sie-usw wird für
Wind gehalten; unterdessen hat der Herr von-Thon
seul die Höflichkeitgehabt ihm zu schreiben, daß er

mit nächstenFrühjahr ein Augenzeuge seiner Versu-
che seyn würde; weil dieser Minister Willensist ag-
Hiiven des Königreichszu besuchen.

«

·

. London, den-2. Merz (

Der Staatssecretair, Graf von Hallifar hat einen

JO( V
BefehldesKönigs bekannt machen lassen, vermöge
dessen eine Belohnung von Ioo Pf. Sterl, demjeni-
gen versprochenwird, welcher den Marthes Delohani
th gerichtlich einliefernwird, welcher derRådelsfühs
rer eines Tumults gewesen, in dem der Pallast des
Abgesandten von Marocco den 15ten Febr. behnahe
zu Grunde gerichtet worden. Der Baron von Groß,
außerordentlicherAbgesandter der Kaiserin von Nuß-
land langte deu 27ten Febr. hier an, und hat bereits
seine erste Audienz beymKönigegehabt. Den 25tm
wurde auf Befehl des Parlaments ein Exemplar des

König lichen Rechts zU Westmünsterunter ei-
nem großenZulauf des Volcks, ohnedie geringste Hin-
derniß, verbrannt. Ein gleiches geschahden 27ten
auf Befehl der Lords vor der Bdrse- ohne daß ein

Hahn trahte Man glaubt, daß der Verfasser die-sei
Bachs zu einer schweren Verantwortung gezogen wec-

denwird, weil er- die Grundsätzeeiner Lehrevorträgt,
die dem engl.·Volke sehrverhaßtist unter Carl demL
aufkam, und der Regierung Carl ll. und Jacobs lI.

so nachtheiliggewesen, daßman ihre Anwendung auf
demmilden Thron eines Georg Ill. nichtabsehenkann.
Der Proteß des Herrn Beardmore, welcherVerfasser
des Monitorsist, gegen deanrafen von Hallifax
und die Staatsboten, welche ihn samt seinen Papie-
ren in Verhaft genommen, sieng den 29 Februar-. zu
Guildhall an; unterdessen verglichen sich die Par-
tehen bald, die Entscheidun bis auf den en M
aufzuschieben.

g «
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, AVERTISFEMENT.

BeymVerleger dieser Zeitung istzu haben : Lecker-
sctjtte al Prineipe reale di svezja dal Conte di Tellln,—
trad. dallo svezzefe Part. 11. Tom. VI. 8 mags. Bern.

8 A. The Life of Mr. Jouarlian Wild tlie gteat
by Henry Fielding, gr. 12, Lond. 7 A. Die vers-
nünftigeTadlerinnen, 2 Theile, 8,, Hamb. 12 si.
Unterricht von Beseitigung- Angrif und Vertheilu-
gung wichtiger Posten im Felde, und wie sich jeder
Ossicier dabey zu verhalten hat, mit Kupf» s- Bresc,
763- 2 si«9 gr«

.

—

ØkrlzfekcounF speciesd. 22. Mart. 1764.
Amsterdam 41 Ta e 3803r. 71 Tage 378 gr. .

-

Hamburg 3W.1 3 ge. 6 W. 162 gr.
Berlin . - Dantzig
Ducaten neuexx kl. 14 r. Alberts Taler 17ogk.

7

Rubel 4 fl. 22 gr. Alt Polaifeli Geld Fr. cre.

Alte Ilz35 Pt. Cento. MärclclfchGeld 10 kr.cente.

Diese Gelthe Und Politische Zeitung wird des Montags
Und Fkkpmgsm dem Kancetschen Bucht-den

ausgegeben


